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Umsetzung der Europäischen Holzhandels-
verordnung (EUTR) durch deutsche Importeure 
Margret Köthke1 

• Empirische Marktteilnehmerbefragung

• Niedriger Kenntnis- und Umsetzungsstand unter den Marktteilnehmern, aber hohe
Abdeckung der Importmengen

• Ungleiche Informationsverfügbarkeit ist nachteilig für kleine Importeure außerhalb
des Holzsektors

• Gesetzeskonformität ist höher bei großen Unternehmen

Hintergrund EUTR 
Seit 2013 verbietet die Europäische Holzhandelsverordnung 
(EUTR) den Import von Holz und Holzprodukten aus illegalem 
Einschlag aus Drittstaaten in die EU. Marktteilnehmer aus der 
EU müssen ein Sorgfaltspflichtsystem installieren, welches aus 
drei Stufen besteht: Dokumentation, Risikobewertung und 
Risikominimierung.  

Leitfragen 
Inwieweit sind die Grundvoraussetzungen für eine Verhaltens-
änderung von Marktteilnehmern (MT) in Deutschland erfüllt? 
Ist den MT bewusst, dass sie MT sind? Kennen sie die EUTR? 
Haben sie ein Sorgfaltspflichtsystem installiert? Bestehen 
Ungleichheiten zwischen den Marktteilnehmern bei der Im-
plementierung?  

Marktteilnehmerbefragung 
Schriftliche Marktteilnehmerbefragung 2018: Zufallsstichprobe 
(n = 5.100) aus 17.130 MT aus dem 1.Halbjahr 2017. Der Rück-
lauf (n = 540) enthält MT aller Größenklassen und verschie-
denster Branchen. 

Ergebnisse 
Bewusstsein: 36 % der 540 Befragten waren sich nicht darüber 
bewusst, dass sie Holz oder Holzprodukte importiert hatten 
und fühlten sich nicht als MT im Sinne der EUTR angesprochen 
(siehe Abb. 1). 
Kenntnisstand: Weiteren 22 % war die EUTR nicht bekannt. 
Damit erfüllen 42 % der MT die Grundvoraussetzungen Be-
wusstsein und Kenntnis. Diese MT decken zusammen 91 % des 
Gesamtwertes an importierten EUTR-Produkten aller Befrag-

ten ab. Große Unternehmen, Unternehmen aus der Holzbran-
che, Importeure aus Risikoländern und von Halbfertigwaren 
kannten signifikant häufiger die EUTR als andere.  
Gesetzeskonformität: 28 % der MT hatten ein Sorgfaltspflichtsys-
tem installiert. Diese decken 76 % des Importwertes der EUTR-
Produkte ab. Große Unternehmen und Importeure aus Risikolän-
dern hatten signifikant häufiger ein Sorgfaltspflichtsystem. 

Schlussfolgerung 
Nur ein Drittel der MT verhält sich gesetzeskonform, wobei Unwis-
senheit der Hauptausschlaggeber ist. Ein Großteil der importierten 
Holzmengen ist jedoch durch gesetzeskonforme MT abgedeckt. 
Um den Implementierungsstand zu erhöhen, müsste ein In-
formationszugang für kleine Unternehmen außerhalb der 
Holzbranche gewährleistet werden. 

Abb. 1: Umsetzung der EUTR durch importierende Marktteilnehmer in 
Deutschland – Erfüllungsgrad der Vorbedingungen für Verhaltensänderungen 

Quelle: Eigene Darstellung. 




